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Qualitätsbericht Technik Master of Education (Sonderpädagogik) 

(Stand: 25.08.2026) 

Der Teilstudiengang Technik Master of Education (Sonderpädagogik) der Fakultät V – Ma-
thematik und Naturwissenschaften wurde im Cluster Technik mit Auflagen bis zum 
30.09.2030 reakkreditiert. 

Die Auflagenerfüllung ist fristgerecht erfolgt. 

Studiengänge des Clusters  

• Technik Zwei-Fächer-Bachelor 
• Technik Master of Education (Haupt- und Realschule) 
• Technik Master of Education (Sonderpädagogik) 

 

Kurzprofil Technik als Schulfach hat die Aufgabe, grundlegende Inhalte der Tech-
nikwissenschaften im Unterricht zu vermitteln. Anders als die Natur-
wissenschaften sind die Technikwissenschaften zweckgerichtet. Es 
geht darum, die technischen Grundlagen für Produktion, Verwaltung, 
Infrastruktur, Versorgung, Entsorgung und Recycling zur Verfügung zu 
stellen. Das Fach ist daher sehr anwendungs- und handlungsorientiert. 
Ein grundlegendes technisches Verständnis entsteht, wenn man selbst 
erfindet, konstruiert, programmiert und Prototypen baut. Technische 
Bildung benötigt zudem Technikbewertung und Technikfolgenab-
schätzung, ohne die ein verantwortungsvoller Umgang mit den durch 
Technik entstehenden Chancen und Risiken nicht mehr denkbar ist. 
Der Masterstudiengang bereitet auf die spätere berufliche Tätigkeit als 
Förderschullehrkraft vor. Schwerpunkt während des Master of Educa-
tion ist das Erlernen der dargestellten Aspekte technischer Bildung und 
das Erlernen von Strategien zur Nutzung im förderpädagogischen Kon-
text.  

Grund der Quali-
tätsprüfung 

Reakkreditierung  

Vorherige (Re-) 
Akkreditierungen 

Akkreditiert als Teil des Mehrfachstudiengangs Lehramt für Sonderpä-
dagogik, M.Ed. 
 
01.10.2021-30.09.2023 
(Begutachtet durch: AQAS, akkreditiert durch: AQAS) 
 
02.12.2014-30.09.2021 
(Begutachtet durch: AQAS, akkreditiert durch: AQAS) 
 
14.10.2008-30.09.2014, Erstakkreditierung 
(Begutachtet durch: AQAS, akkreditiert durch: AQAS) 
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Entwicklung des 
Studiengangs 
seit der letzten 
(Re-)Akkreditie-
rung 

Die letzte Reakkreditierung des Teilstudiengangs wurde gemeinsam im 
Cluster mit folgenden Teilstudiengängen durchgeführt: Mathematik -
Zwei-Fächer-Bachelor / Gymnasium / Wirtschaftspädagogik, Elemen-
tarmathematik Zwei-Fächer-Bachelor / Grundschule / Haupt- und Re-
alschule / Sonderpädagogik, Technik Zwei-Fächer-Bachelor / Haupt- 
und Realschule / Sonderpädagogik, Informatik Zwei-Fächer-Bachelor / 
Gymnasium / Wirtschaftspädagogik. 
Die (Teil-) Studiengänge Technik wurden mit drei Auflagen und einer 
Empfehlung reakkreditiert. 
 
A.III.1 Die Beschreibung der Ziele der Module ist strukturell zu verein-
heitlichen und kompetenzorientiert zu formulieren. 
A.III.2 Es ist sicherzustellen, dass alle Studierenden sich mit den fach-
wissenschaftlichen Inhalten der drei angegeben Sachsysteme (Stoff, 
Energie, Daten) auseinandersetzen 
müssen.  
A.III.3 Eine angemessene Varianz von Prüfungsformen für die Studie-
renden ist sicherzustellen, entweder durch Konkretisierung der Prü-
fungsformen im Modulhandbuch und eine Begrenzung auf wenige Op-
tionen oder dem Aufbau von anderen Mechanismen. 
 
Die Auflagen wurden gemäß AQAS erfüllt. 
 
Zum Wintersemester 2015/16 wurde die Prüfungsordnung dahinge-
hend geändert, dass die Aufbaumodule verschiedenen Säulen zuge-
ordnet sind. Hierbei handelt es sich um die Weiterentwicklung aus ei-
ner vorangegangen Reakkreditierungsempfehlung. 
Darüber hinaus haben keine weiteren wesentlichen Änderungen seit 
der letzten Akkreditierung stattgefunden. 

Zeitlicher Ablauf 
des Verfahrens 

16.03.2023 Formale Prüfung 
23.03.2023 Planungsgespräch 
29.06.2023 Beratung 
21.02.2024 Sitzung Akkreditierungsgremium 
14.03.2024 Zustimmung Kultusministerium 
30.04.2024 Entscheidung 
02.07.2026 Sitzung Akkreditierungsgremium (Auflagennachweis) 
25.08.2026 Entscheidung Präsidium (Auflagennachweis) 

Externe Bera-
ter*innen 

Prof. Dr. Dipl.-Ing. Jennifer Stemmann, Pädagogische Hochschule Frei-
burg, Professur Technik und ihre Didaktik; Vertretung Fachwissen-
schaft/ Fachdidaktik 
Prof. Dr. Dipl.-Ing. Martin Lang, Universität Duisburg-Essen,  
Professur Technologie und Didaktik der Technik; Vertretung Fachwis-
senschaft/ Fachdidaktik 
Tristan Bernabei, PLIXXENT GmbH & Co. KG, Operations Team Leader; 
Vertretung Berufspraxis Schule 
Markus Otto, Studienseminar Cuxhaven, Fachseminar Technik; Vertre-
tung Berufspraxis schulisch  
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Gergö Degen, Universität Potsdam, Student Wirtschaft Arbeit Technik 
auf Lehramt; Studentische Vertretung 

Grundlage für die 
Bewertung 

• Clusterordner/Studiengangsordner (Unterlagen Studiengang inkl.     
Anlagen) 

• Formale Prüfung 
• Abschließende Stellungnahme der externen Berater*innen 
• Erklärung des Clusters/Studiengang 
• Besprechung im Akkreditierungsgremium mit Studiengangsverant-

wortlichen 
• Ggf. Auflagennachweise 

Ergebnis der for-
malen Prüfung 

Die Prüfung der formalen Kriterien der Nds. StudAkkVO ist durch das 
QM-Team erfolgt. Die Prüfung hat ergeben, dass die formalen Kriterien 
erfüllt sind. 

Ergebnis der ex-
ternen Beratung 

Die Beratenden bestätigen einstimmig, dass der Studiengang vorbe-
haltlich der Auflagenerfüllung die fachlich-inhaltlichen Kriterien der 
Nds. StudAkkVO erfüllt. Der Studiengang entspricht den fachlich-in-
haltlichen Kriterien der Nds. StudAkkVO und den weiteren Vorgaben 
des Landes unter Vorbehalt der Auflagenerfüllung.  
Der Studiengang ist adäquat aufgebaut und strukturiert. Die Inhalte 
und Ressourcen im Teilstudiengang stellen die Erreichung der Qualifi-
kationsziele und des Abschlussniveaus sicher. Als eine Einschränkung 
wird die Ausstattung mit nicht-wissenschaftlichen Personal bewertet. 
Aufgrund einer baldigen altersbedingten Neubesetzung der Professur 
und der bis dahin ausbleibenden Neubesetzung der Meister*innenstel-
len ist eine adäquate Kompensation nur eingeschränkt möglich. Es 
muss jedoch ausreichendes nicht-wissenschaftliches Personal zur Un-
terstützung der Studiengänge bzw. Umsetzung der derzeitigen Curri-
cula im Akkreditierungszeitraum zur Verfügung stehen. Die sonstige 
Ressourcenausstattung hat keine Defizite aufgezeigt. 

Die fachliche und inhaltliche Gestaltung ist aktuell und angemessen. 
Aktuell besteht eine Abweichung zwischen den in der Prüfungsord-
nung/fachspezifischen Anlage aufgeführten Zielen und der entspre-
chenden Abbildung in den Modulbeschreibungen. Dort sollte eine 
grundlegende Überarbeitung der Modulbeschreibungen inkl. Konsis-
tenzerhöhung vorgenommen werden. Die Theorie-Praxis-Verzahnung 
ist über die Ergebnisse praxisorientierter Forschung in der Lehreinheit 
sowie die Möglichkeit eigene Projekte im Rahmen der „freien Werk-
stätten“ zu bearbeiten als positiv hervorzuheben. 

Die didaktischen Anteile sind im (Teil-)Studiengang logisch und plausi-
bel implementiert.  
Das Curriculum ist in Basis- und Aufbaumodule gegliedert. Dabei zeigt 
sich in den Basismodulen eine ggf. nicht ausreichende Teilnahmekapa-
zität um den Abschluss in der Regelstudienzeit sicherzustellen. Die 
Studierenden haben durch Wahlmöglichkeiten in den Aufbaumodulen 
die Möglichkeit eigene Präferenzen im Studium zu berücksichtigen. 
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Dies führt ggf. dazu, dass es möglich ist, essentielle Studieninhalte 
nicht in das Studium zu integrieren. Um der Herausforderung adäquat 
zu begegnen, sind dazu seitens des Clusters bereits Maßnahmen i.S.v. 
Modulumstrukturierungen geplant. Relevante Themen, wie Inklusion 
und Digitalisierung, sollten als verpflichtende Elemente in das Curricu-
lum integriert werden. 
Im Studiengang werden regelmäßige Evaluationen gemäß der Evalua-
tionsordnung durchgeführt und die Studierenden in Verbesserungspro-
zesse eingebunden.   
Die Anforderungen der Niedersächsischen MasterVO-Lehr werden er-
füllt. 
Es werden keine studiengangsspezifischen Auflagen und Empfehlun-
gen vorgeschlagen. 
Darüberhinausgehend werden Auflagen und Empfehlungen für alle 
Studiengänge des Clusters vorgeschlagen. 

Folgende Auflagen werden für alle Studiengänge vorgeschlagen: 

(A1) Es muss ausreichendes nicht-wissenschaftliches Personal zur 
Unterstützung der Studiengänge bzw. Umsetzung der derzeiti-
gen Curricula im Akkreditierungszeitraum zur Verfügung ste-
hen. Dazu sollte die vakante Stelle sowie die zwei zukünftig 
freiwerdenden Stellen der Werkstattmeister*in adäquat nach-
besetzt werden. 

 
(A2) Es muss geprüft werden, ob in den Basismodulen eine  

ausreichende Teilnahmekapazität vorhanden ist, um den Ab-
schluss des Studiums in der Regelstudienzeit sicherzustellen. 
Es müssen ggf. Maßnahmen ergriffen werden um die Einhal-
tung der Regelstudienzeit zu garantieren. 

 
Empfehlungen 
zur Studien-
gangsentwick-
lung und Ent-
scheidungsvor-
schlag des Ak-
kreditierungs-
gremiums 

 

Das Akkreditierungsgremium hat das Verfahren zum Studiengang in-
tensiv beraten und schlägt dem Präsidium vor, den Teilstudiengang mit 
zwei Auflagen für alle Teilstudiengänge des Clusters, einer Auflage für 
den Teilstudiengang Technik Zwei-Fächer B.A. und sechs Empfehlun-
gen für alle Teilstudiengänge des Clusters zu reakkreditieren.  
 
Auflage 1.1 sollte wie folgt umformuliert werden: Es muss ausreichen-
des nicht-wissenschaftliches Personal zur Unterstützung der Studien-
gänge bzw. Umsetzung der derzeitigen Curricula im Akkreditierungs-
zeitraum zur Verfügung stehen. Hierzu müssen die bereits vorgelegten 
Planungen der Fakultät vollständig umgesetzt werden. 
 
Auflage 1.2 sollte wie folgt umformuliert werden: Es muss nachgewie-
sen werden, dass in den Basismodulen eine ausreichende Teilnahme-
kapazität vorhanden ist, um den Abschluss des Studiums in der Regel-
studienzeit sicherzustellen. Es müssen ggf. Maßnahmen ergriffen wer-
den, um die Einhaltung der Regelstudienzeit zu garantieren. 
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Empfehlung 2.8 muss als Auflage für den Zwei-Fächer-Bachelor und 
den Teilstudiengang Technik M.Ed. (Sonderpädagogik) formuliert wer-
den, weil nach § 7 Abs. 1 Studiengänge in Studieneinheiten (Module) 
gegliedert sein müssen. Alles was zum Studiengang gehört, muss da-
her in Modulen organisiert sein. Darüber hinaus müssen nach § 8 Nds. 
StudAkkVO Studierende für erbrachte Leistungen entsprechende Kre-
ditpunkte erhalten. Formulierungsvorschlag für Auflage: Die bestehen-
den Exkursionen müssen in den Modulen organisiert sein, damit der 
Workload der Exkursionen auch im Studiengang berücksichtigt wird. 

Entscheidung 
Präsidium 

Das Präsidium beschließt die Reakkreditierung des Teilstudiengangs 
Technik Master of Education (Sonderpädagogik) mit zwei Auflagen für 
alle Teilstudiengänge des Clusters, einer studiengangsspezifischen 
Auflage und sechs Empfehlungen für alle Teilstudiengänge des Clus-
ters: 
Auflagen für alle Teilstudiengänge des Clusters:  
1. Es muss ausreichendes nicht-wissenschaftliches Personal zur Un-

terstützung der Studiengänge bzw. Umsetzung der derzeitigen 
Curricula im Akkreditierungszeitraum zur Verfügung stehen. Hierzu 
müssen die bereits vorgelegten Planungen der Fakultät vollständig 
umgesetzt werden. 

Begründung: Gemäß §12 (2) Nds. StudAkkVO ist das Curriculum 
"durch ausreichendes fachlich und methodisch-didaktisch qualifiziertes 
Lehrpersonal" umzusetzen, zudem müssen die Studiengänge gemäß 
(3) über "eine angemessene Ressourcenausstattung, insbesondere 
über nicht wissenschaftliches Personal, Raum- und Sachausstattung 
[…].“ verfügen. 
 
2. Es muss nachgewiesen werden, dass in den Basismodulen eine 

ausreichende Teilnahmekapazität vorhanden ist, um den Abschluss 
des Studiums in der Regelstudienzeit sicherzustellen. Es müssen 
ggf. Maßnahmen ergriffen werden, um die Einhaltung der Regel-
studienzeit zu garantieren. 

Begründung: Gemäß §12 (5) Nds. StudAkkVO muss sichergestellt sein, 
dass die Studierbarkeit in der Regelstudienzeit gewährleistet wird. 
 
Auflage für den Master of Education (Sonderpädagogik): 
1. Die bestehenden Exkursionen müssen in den Modulen organisiert 

sein, damit der Workload der Exkursionen auch im Studiengang 
berücksichtigt wird. 

Begründung: Nach § 7 Abs. 1 müssen Studiengänge in Studieneinhei-
ten (Module) gegliedert sein. Alles was zum Studiengang gehört, muss 
daher in Modulen organisiert sein. Darüber hinaus müssen nach § 8 
Nds. StudAkkVO Studierende für erbrachte Leistungen entsprechende 
Kreditpunkte erhalten. 
 
Empfehlungen für alle Teilstudiengänge des Clusters: 
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1. Es wird empfohlen, die Professur mit einer Person neu zu besetzen, 
die im Bereich der Technikdidaktik einschlägig ausgewiesen ist. 

2. Die in den Prüfungsordnungen/ fachspezifischen Anlagen auf-
geführten Ziele sollten sich in den Zielen im Rahmen der Modulbe-
schreibungen widerspiegeln, diese Dokumente sollten entspre-
chend angepasst werden. 

3. In den sowohl von Bachelor- wie auch Masterstudierenden besuch-
ten Modulen wird empfohlen im Rahmen der Binnendifferenzierung 
auf die unterschiedlichen Eingangsniveaus zu achten. 

4. Das Curriculum sollte dahingehend geprüft werden, ob wichtige 
Studieninhalte (u.a. Inklusion, Digitalisierung) aus dem Wahlbereich 
in den Pflichtbereich übertragen werden müssen, um den notwen-
digen Kompetenzerwerb der Studierenden sicherzustellen. 

5. Es sollte geprüft werden, ob die in den Modulhandbüchern angege-
benen Prüfungsformen eine aussagekräftige Überprüfung des an-
gestrebten Kompetenzerwerbs ermöglichen. 

6. Es wird angeregt, dass die Lehreinheit sich zu gemeinsamen Be-
wertungsstandards in den einzelnen Prüfungsformen verständigt. 

Verleihung des 
Siegels 

Das Präsidium verleiht den Teilstudiengängen des Clusters Technik 
Lehramt mit der Sitzung vom 30.04.2024 das Qualitätssiegel Studium 
und Lehre der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg. 
Es bestätigt damit, dass die (Teil-)Studiengänge den Kriterien der Nds. 
StudAkkVO entsprechen und dies in einem Verfahren mit Externen ge-
prüft wurde. Für Teilstudiengänge mit Auflagen ist die Voraussetzung 
für den angegebenen Geltungszeitraum des Qualitätssiegels 
die fristgerechte Umsetzung der Auflagen bis zum 30.04.2025. Die 
Auflagennachweise müssen im Arbeitsbereich Qualitätsmanagement 
Studium und Lehre (Akkreditierung) bis zur genannten Frist eingereicht 
werden. Anschließend werden die Auflagennachweise in die nächst-
mögliche Sitzung des Akkreditierungsgremiums eingebracht und ab-
schließend dem Präsidium zur Entscheidung vorgelegt. Eine Befassung 
mit den Empfehlungen im Rahmen der kommenden 
Studiengangskonferenzen ist obligatorisch. 
Hinweis: Ergebnisse, die sich aus Auflagen und Empfehlungen der Mo-
dellbetrachtung ergeben, sind grundsätzlich auf Ebene der Teilstudien-
gänge zu berücksichtigen. 

Ggf. Auflagen-
nachweis 

Das Präsidium beschließt die Erfüllung nachfolgender Auflagen für die 
Teilstudiengänge im Cluster Technik. 
 
Auflagen für alle Teilstudiengänge des Clusters: 

- Es muss ausreichendes nicht-wissenschaftliches Personal zur 
Unterstützung der Studiengänge bzw. Umsetzung der derzeiti-
gen Curricula im Akkreditierungszeitraum zur Verfügung ste-
hen. Hierzu müssen die bereits vorgelegten Planungen der Fa-
kultät vollständig umgesetzt werden. 
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- Es muss nachgewiesen werden, dass in den Basismodulen eine 
ausreichende Teilnahmekapazität vorhanden ist, um den Ab-
schluss des Studiums in der Regelstudienzeit sicherzustellen. 
Es müssen ggf. Maßnahmen ergriffen werden, um die Einhal-
tung der Regelstudienzeit zu garantieren. 
 

Auflage für die Teilstudiengänge Technik – Zwei-Fächer Bachelor und 
Technik Master of Education (Sonderpädagogik): 

- Die bestehenden Exkursionen müssen in den Modulen organi-
siert sein, damit der Workload der Exkursionen auch im Studi-
engang berücksichtigt wird. 

Geltungszeitraum 
des Qualitätssie-
gels 

01.10.2023 – 30.09.2030 

Prozess der Sie-
gelvergabe 

Der Qualitätskreislauf mit Akkreditierung bzw. Reakkreditierung (im 
Jahr 8) stellt die abschließende Qualitätsbewertung des (Teil-)Studien-
gangs dar. In diesem Element des Qualitätskreislaufs ist eine (weitere) 
formale und fachlich-inhaltliche Bewertung gemäß der Nds. StudAk-
kVO inklusive Beratung durch externe Fachwissenschaftler*innen, Stu-
dierende und Vertreter*innen der Berufspraxis vorgesehen. Die Akkre-
ditierungsentscheidung mit Vergabe des Siegels erfolgt durch das Prä-
sidium nach Beratung und Vorbereitung einer Entscheidungsempfeh-
lung (ggf. inklusive von Empfehlungen und Auflagen) durch das Akkre-
ditierungsgremium. Gegen die Entscheidung des Präsidiums kann 
die*der Studiengangsverantwortliche einen Einspruch über das Deka-
nat einlegen. In diesem Fall ist zunächst eine weitere Befassung im 
Präsidium vorgesehen. Falls der Einspruch weiterhin bestehen bleibt, 
wird ein Schlichtungsgremium gebildet. 
Wurde der (Teil-)Studiengang mit Auflagen akkreditiert, erfolgt nach 
12 Monaten eine Überprüfung des Auflagennachweises. Erfüllt ein 
(Teil-) Studiengang die angeordneten Auflagen nicht, wird ihm die Ak-
kreditierung entzogen.  
Im Folgejahr werden die Empfehlungen und ggf. Auflagen im jährlichen 
Qualitätskreislauf beraten. 
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Der Qualitätsbericht wird am Ende des universitätseigenen (Re-)Akkreditierungsverfahrens 
erstellt und veröffentlicht. 

 

 


